pedaran un? Adminfstrarong 
] Krakau, Dunajewskigasse Nr. D. 


Telefon: Tag 2314, Nacht 3546 


d . Telegramm-Adresse: 
KRAKAUER ZEITUNG. 


= postsparkassenkonto Nr. 144.538, 


| Zuschriften sind our an 
die Adresse „Krakauer Zeitung‘ 
Krakau 1, Abt für Militär, 
zu richten. 


_ Manuskripte werden nicht 
i vückgosandk 


ZUGLEICH AMTLICHES 


i 
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—_  Aeichnet _ 
vi. Kriegsanleihe 


ie Frage des Yalenflstenie, 


- Auch der gestrige Tag hat noch keine Sicher- 
heit über das russische Angebot gebracht, einen 
Waffenstillstand abzuschliessen. Ministerpräsi- 
‚dent Dr. von Seidler hat in der gestrigen Sitzung 
des Abgeordnetenbauses mitgeteilt, dass bis zur 
Stunde kein Waffenstillstandsangebot an der 
stfront erfolgt ist. Sollte ein solches ergehen, 
o wird es unsere Regierung in Gemeinsamkeit 
mit den Bundesgenossen einer wohlwollenden 
Prüfung unterziehen und akzeptable Vorschläge 
verden angenommen werden. Inzwischen kommt 
iber Bern die Meldung, dass der russische Ober- 


den Befehl Lenins, allen Kriegführenden einen 
Waffenstillstand vorzuschlagen, in die Tat um- 


yrilenko zum Oberkommandanten ernannt wor- 
den, Es scheine, als ob sich Duchonin weigere, 


Sonntag, den 25. November 1917. 


Berüenpreist 


Einzeinummer . . WE 
Monatsabonnement für Krakau 
re fer Le 240, 


Postversand nach auswärtsK3”— 
Alleinige Inseratenannahme für 
Desterreich-Ungarn (mit Aus 
aahme von Galizien und Polen) 
and das Ausland bei M. Dukes 
Nachf. A.-G. Wien 1.,Wolizeile 16, 
für den Balkan bei der Balkan= 
Annoncenexpedition A, G, in 
Sofia, 


U. K. MILITÄR-KOMMANDOS KRAKAU. 


Nr. 328, 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 24. November 1917. 


Wien, 24. November 1917. (KB.) 


Zwischen Piave und Brenta und in den Sieben Gemeinden führte der Feind 
gestern abermals starke Kräfte zum Gegenangriff vor. Alle Änstürme- zerschellten 


unter schweren italienischen Verlusten 
Sonst nichts Neues, 


Der Chef des Generalstabes, ` 


‘TELEGRAMME. 
Das Verhalten Russlands. 


Der amtliche Vorschlag an die 
Entente, za 
Petersburg, 23. November. {KB.) 
(Meldung der St. Petersburger Telegraphen- 
Agentur.) Die Regierung an die Botschafter. 
Dem Herrn Botschafter .. . habe ich die 


kommandierende Duchonin sich geweigert habe, | Ehre, mit diesen Zeilen mitzuteilen, dass der 


Kongress der Generalräfe der Arbeiter-, Sol- 
daten- und Bauernabgeordneten ganz Russ- 


wsetzen. Darauf sei Duchonin abgesetzt und | lands am 26. Mai (8. November) die neue 


Regierung ganz Russlands gegründet hat, 
der den Rat der Beauftrasten darstellt. Wla» 


eine Stellung «niederzulegen. Ausserdem wird | dimir Ilitsch und Lenin wurden zu Vor- 


ain Schreiben des Ministers des Aeussern | Sitzenden der Regierung bestimmt. Die Po- 


Trotzky an die Ententebotschafter bekannt, in 
dem dieser formell das Abschliessen eines 
Waffenstillstandes zur Einleitung von Friedens- 
verhandlungen fordert. Da der 23. November 
als Endtermin für dieses Friedensultimatum be- 
zeichnet wird, so wäre die Annahme zulässig, 
dass erst nach fruchtiosem Ablauf dieser Frist 
‚das russische Angebot andie Mittelmächte er- 


litik ist meiner Sorgialt anvertraut, indem ich 
zum Beauftragten für auswärtige Angelegen- 
heiten bestimmt bin. 


Indem ich Ihrer Aufmerksamkeit, Herr Bot- 
schaiter, folgenden vom Kongress der General- 
räte der Abgeordneten bewilligten Wortlaut 
unterbreite, der den Vorschlag für einen Waf- 
ienstilistand und für einen demokratischen, 


gehen soll. Unter diesem Gesichtspunkte be- | auf den Grundsätzen der Unabhängigkeit und 


kommt die bekannte Reuterdepesche eine beson- 
‚dere Bedeutung und auch die Nachricht von der 
‚Krise im russischen Oberbefehl wird erklärlich, 
da Duchonin, dessen ‚Betrauung noch unter Ke- 
tenski erfolgte, zweifellos von ententefreund- 
lichen Gedanken erfülıt ist. 

- Im übrigen ‘scheinen die Kämpfe im Innern 
Ausslands noch nicht abgeschlossen zu sein und 
erst nach der Niederwerfung Kaledins, die nach 
verschiedenen Meldungen unmittelbar bevor- 
steht, kann die Partei Lenins in Wahrheit den 
Sieg für sich in Anspruch nehmen. Die nächsten 
Stunden müssen Aufschluss darüber bringen, 
inwieweit die oben ausgesprochene Annahme, 
die Sich auf “die Boischaft Trotzkys an die 
“ntente stützt, richtig ist, und dann wird wohl 
Auch bald Klarheit darüber herrschen, ob und un- 
fer welchen Bedingungen wir zu dem Waffenstill- 
‚Stand im Osten gelangen können, dem sicher- 
lich für das Kriegsende ailergrösste Bedeutung 
käme, e. s. 


| 


das Recht der Völker, ihre Entwicklung selbst 
zu bestimmen, gegründeten Frieden ohne An- 
‚nexionen und Konfributionen enthält, habe ich 
die Ehre, Ihnen vorzuschlagen, das genannte 
Schriitstück als amtlichen Vorschlag 
eines soiortigen Wafienstillstandes 
an allen Fronten, inen sofortigen Ein- 
tritt in die Friedensverhandlungen an- 
zusehen. Die Regierung, der Republik ganz 
Russlands macht diesen Vorschlag allen Völ- 
kern und allen Regierungen. 

Wollen Sie, Herr Botschafter, die Versiche- 
rung der vollkommensten Hochachtung seitens 
der Regierung der Generalräte dem Volke 
übermitteln, das sich wird nicht enthalten kön- 
nen, nach dem Frieden zu veriangen, wie 
übrigens alle Kriegiührenden, die verblutet, 
und die durch das Gemetzel erschöpiten Völ- 
ker. 

Der Beauftragte für auswärtige Angelegen- 
heiten: L. Trotzkij, 


mm ln nn mn ns 00 0 3 GEL HR PETE nn a  n D 


Maximalistenherrschaft in Sibirien. 
Bern, 24. November. (KB.) 

„Times“ melden : GeneralMorawiew, Kom- 
mandant der Truppen von Petersburg, nahm 
seine Entlassung. Er wird wahrscheinlich 
ein spezielles Korps bilden, um gegen Kale- 
din zu marschieren, 

Nach Drahtnachrichten aus Tokio brachen in 
verschiedenen Städten Sibiriens Aufstände 
aus. Die Telegramme aus allen Städten östlich 


wurden, von den Maximalisten beschlag- 
nahmt. In. den Städten finden Strassen- 


kämpfe statt. Viele Japaner verlassen das 
Land. 


Frankreichs Hilfe für Italien. 


Bern, 24. November. (KB.) 
„Petit Journal“ meldet aus Rom: 
General Taillod passierte mit seinem Ge- 
neralstabe Turin auf der Durchreise nach der 
italienischen Front. 


Rücktritt des französischen 


Blockadeministers. 
Paris, 23. November. (KB.) 

Meldung der Agence Havas. 
Der Biockademinister Jonnart reichte aus 
Gesundheitsrücksichten sein Entlassungs- 
gesuch ein. 
Clemenceau bot das Ministerium für Blockade 
dem Abgeordneten Lebrun an, der es an- 
nahm 


Infolge des unzureichenden Gasdruckes und 
der dadurch hervorgerufenen Betriebsstörung 
hat sich die Notwendigkeit ergeben, zwei Seiten 
des Blattes ausfallen zu lassen. 


Infolge von Leitungsstörungen sind die 
Privatielegramme bis. Redaktionsschluss 


nicht eingetroffen. 


Tomsk werden aufgehalten. Post und Telegraph 


æ 


\ 


Seite 2. Krakau, Sonntag 


Kriegsanleihezeichnung und Lebensversiche- 
rung. Um es weitesten Kreisen zu ermöglichen, 
mit den kleinsten Teilzahlungen Kriegsanieihe 
zu zeichnen, hat der „Anker“, Gesellsenaft für 
Lebens- und Rentenversicherungen, eine unge- 
meiu. zweckmässige Verbindung von . Kriegs- 
anleihez-ichnung und Lebensversicherung (ohne 
ärztliche Untersuchune) geschaffen. Die Versi- ` 
cherungssummen ‘bewegen sich in der. Höhe 
von 500 bis 5000 K. Kriegsanleiheversicherungen | 
auch höhere-Beträge. (bis 50V.000) sind mit ärzt-, 
licher Untersuchung zulässig. Die Prämie be- 
trägt für. einə-12 jährige Ab- und Erlebens- , 
Kriegsanleiheversieherung K 66°— jährlich für 
je +K 1000°-- Nominake. = Kriegszuschläge oder. 
Nebengebühren sind nicht zu eutrichten,„Diesg,, g 
Prämien können auch in halb- und vierteljähr- | 
lichen Raten entrichtet werden. Nach. zwölL 
Jahren erhält der Zeichner die volle gezeich- 
nete Kriegsanleihesumme, im früheren Ab- 
lebensfalle } (auch "im, Kriege) „wird : den 
volle gezeichnete Betrag den . Hinterblie- 
benen =ausbezahlt; Auch Kinder sind“versi-") 
cherungsfähig. Angehörige können für im Felde ; 
stehende Verwandte Kriegsanleihevers:cherun- 
gen zeichnen. Man bediene sich behufs Anmel- 
dung der unserer heutigen Gesamtauflage bei- 
liegenden Karte oder weudesich an die „Anker“- | 
Lebens- und ' Rentenversicherungsgeseilschaft' 
Kriegsanleihe - Versicherungsabteilung in Wien, 
I. Bezirk- Liliengasse- 2,-Telefont+ Nr. 9256. 

Die Dauer des Krieges stellt an das Kriegs- | 
hilfsbüros des k.'k. Ministeriums des Innern, 
steigende Anforderungen. Die Förderung von 
Institutionem für Massenverköstigung, Volkskü- 
chen, Suppenanstaiten und dergl., das weite Ge- 
biet des Kinderschutzes und der Jugendfürsorge 
erfordern nicbt weniger Mittel als die Unter- 
stützung 'einz=Iner in Not geratener Familien. 
Zur Stärkung der Mittel des Kriegshilfsbüros 
soli auch die VII. Kriegshilfs-Lotterie “dienen und 
hat jedermann, der ein Los um 50 Heiler erwirbt, 
nicht nur einen eminent BO i Zweck a 


dar) 


Die _k. k..priv: österreichische, Versicherungs-Gesellschaft 
„DONAU“ Wien l, Alina tA irasa 36—38 


General- Agent i in Arakau, Gertrudstrasse It, u 


„übernimmt 


a 


Die General-Agentsehaft, Krakau, 


deren Geschäftsstellen uña düéärtigé Vertretungen. 


e a e mm — u) 


me tl ee pilicht! iin SUITE fir familio! wa 


Kriensanleihe-Versicherungen 


auf den Ab- und Erlebensfall"" mit“ 12-jähriger Dauer 
gegen mässige Jahresprämien, ohne ärztliche Untersuchung. 


ver Kein Kapital nötig! 
Keine Karenzfrist, sondern 
’Voliversicherung‘ ab-Beginn! H 


Auskünfte erteilen und Anträge®nehmen”entgegen : 


ee 3 


KRAKAUER ZEITUNG 


| fördert, sondern ‚auch. die... 
hübschen Treffer zu, erzielen. ‚Näheres ersehen 
die P. T. Leser aus dem ‚Anzeigeniteile unseres 
heutigen Blattes. P agis 


| Bieten Sie dem Glück a Hand! Wir machen 
r unsere,gescnätzten„Leser-auf den Prospekt der, 
Geschättstelle, degi kak. Klassenloiterie; Ludwig 
Friedmann, Win 1.Salzgrieg.l2 aufmzrksam, 
‚ welcher: der. Auflage unserer heutigen Nummer. 
beiliegt; Die Ziehung I. Klasse findet bereits am 
“ 12. Dezember statt und ist nur noch ein-ganz | 
kleiner Vorat von Glückslosen verhanden. Man 
bestelle dahsr ‚raschmöglichst, Sx 
| ai Beste Mare forai i Br 
| gesandt werden. Sollte der eine oder der andere’ 
} unserer Leser. diesen Prospekt nicht‘ er- 
"| halten haben, „bitten „wir ihn... mit ¿Postkarte 
'von obengenannter Firma zu verlangen. 


Die geffnwärtist schwere Zeit lässt jeden die | 
Möglichkeit mit Freuden begrüssen, seine Mittel | 
zur! Bestreitung*der ernorm teuren+'Lebenshal- ~ 
fung zu vergrössern und zu ergänzen. Zweifel- 
los kann dies am besten dadurch erreicht wer- 
-deñ;” dass’ jeder teilnimmt’ an der demnächst‘ 
beginnenden 9. Oesterr.KlassenlotieriesIn der heu- 
tigen Nummer empfiehlt sich die allgemein be- 
; kannte»Geschäftstelle Josef Stein, Wien LE, 

Wipplingerstrasse'21, "zur Ausführung von Los- 

bestellüngen.“Unter den mehr als sieben Milio- 

nen Kronen, welche diese Firma bereits unter 

i ihre Kommittenten verteilt hat, befinden sich 

Einzelgewinne von K 300.000.—, K, 100.000.—, 

K 60.000.—, K 50.000 etc. etc. Wir verweisen 


Trp 


ai 


auf das» ‚Inserat. in. heutige; Nummer. = 


jih 


Der gesamte en ‚aan wiu 
~ iest Apart ll; E 


1 


- - A 
N BE 


aller -Art rund oder 
gesralten in Längen 
bis 120 cm wird für 
prompte und spätere 
Lieferungen zu kanian 
gesucht. 


Witheim Liebstein 
Bretter-Export 
PILSEN. 


den in jeder Stadt und grös 


be i] gesucht. 


Damen) mit- etwas Kapital, 
welche fähig sind einen kiei 


© |zu organisieren und zu leıten 


den. 


Gertrudstr. 24, 


unter: 


tion M. Dukes Nachf. A 
Wien 1/1. 


.-G. 


ut mamman _ ao ra rE. 


öglichkeit, einen | 


AGENTEN 


’ È | t 
f= 

für Wiener Kunst-Verlag wer- 
seren Ortschaft der Monarchie 
Tüchtigen, energi- |j 2 
'schen Herren (event. auch ji 

© 

> 


nen Kreis von NE denne 


Ẹ | ist Gelegenheit geboten eine 
& | dauernde Existenz mit hoher 
A| Verdienstmöglichkeitzugrün- 
i Fachkenntnisse nicht 
Y erforderlich. Gefl. Anträge 
E „Zielbewusst Nr. 241° 
lan die Annuncen-Expedi- 


| 
j 


i 
N. 
| 
! 


liegen-\. 
test 


< sitzers im, 


ais; 


NEE, ERRO 


0000020000000099 co söcnennesdennsannnsennnennennse Ungezielerfreies T 
ei u. Ta 
Durch, meine ‚neue, gesetzl. gesch. Methode ist es mir Fh il li 
$ Behördlich. A. Durch m "jedermann eine tadelloss Handschrift schnell-- HL mö lisrtes imma 
© une © stens beibringen zu können. Der geringe Betrag von 6& | mit separatem Eingang, nahe 
© @ K 10°— für den ganzen Unterricht ist im vorhinein @ | Franz Jos.-Kaserue, elektr. 
ay ip) 8 zu entrichten. Schüler oder Schülerinnen in den An- & | od. „Gasbeleuchtung, gesucht 
N © fangsklassen ist.diese ,ehrmethode von unschätzbarem ür sofort oder 1. Dezember. 
= @ Werie, wird über die schwersten-Klippen hinweghelfen,.@| Hbit, Korsehaune Fidha Jos.- 
x 8 eine grosse Ueberhilfe ihrer Lehrer, und „oft aus-_$| Kaserne. a ER 
® æ schlaggebend für ihre Zukunft sein. Näheres mündlich © £ 
@ @ oder für auswärts brietlich nach Erhalt, des‘ Betrages-®' 
s j Egi ar * mit Portozuschlag. s 
® & 0000000000090000000900009002 90008009 000000800 009 000000 Q 
> et? JOSEF: DILTSCH E 
i für nah H akad. Maler und Suppient an der k. k. Staatsoberrealschule S 
s und fern 5 Steyr, Stadt,.Schulstiege 6; O.-0e. $ 
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| Sanitäre türe Wagfarleitungg-Artikel 
3 m= und moderne Baubssch)äge 


25. November 1917 


KUNDMACHUNG. 


Pferdetizitation heim k. u. k, stabil, Pforte 
in Keutiischein. 


Samstag, den 1. und Samstag, den 22, Dezember 1917 
10 Uhr vormittags findet"am Neutitscheiner, Viehmarkt, 
platze die, öffentliche Versteigerung von ‚mehreren ärar, 
Pferden statt. “ 
`. Zutritt haben nur Ländwirte, die Sich mit Legitimatig. jl 
‚nen der k. k. Bezi'kshauptmannschait ausweisen können 
i: dass sie LaAdwirte sind oder ‚währeud des ‚Krieges Pferde 
an die Heeresverwaltuny abgegeben haben und sich ven | 
pflichten, das erstandene Pferd nicht, unter.-einem. Jahre 
weiteszuyerkaufen. 

Wenn ein verkauftes Pferd. beim” "Ersteher innerhalb A 
von’1& Mugen nach der Versteigerung resp. Vebernahme 
umsteht, . oder amtlıch vertiigt wird und‘ durch ‚ein amt 
liches Zeugnis die vollkommene Schuldlosigk keit des Be 

betreitenden Fållë nachgewiesen‘ ira, bwin 
dem Besitzer, über sein schr:fllich® Bai dei Workaufsstele. Bi 
(stabiles Pferdespital, Neuütschein) einzubringendes Ge 
such bei einer nächsten Versteigerung Öffentiich eın Er | 
satzpierd, welches denselben Ausrufspreis- hats wies da 
Verlorene, kostenlos (so weit tunlich- Aach ireier Wahl. 
des Ueberneinmers) überlassen. 
®Nentitschein, am 21. November 1917. ~ 


o 


4 


Jerte gerung. 


78 


P SF E gA 5 
Am 30. ber und 1. Dozember 1917, gelangen bet. 
der k. u. k. Trainwerkstätte ` Nr. I in Krakau-Grzegörzki 


258 Stück alte landesübliche’ Fuhrwerke 
12,51 Stück alte, ärarische Rüstwagen y 


zum RAIE elsi Verkäufe. ' 
„Beginn der Versteigerung um 8 Uhr vormittagg, 
" Kautlustige- baben Legitimationen "der. k. k. Bezir 
hatiptmättischäft sder-vonrfiemeinugvorstande (Magistr 
vorzulegen, mittels welcher sie nachweisen, dass sie 
Fuhrwerke für eigenen Bedarf benötigen. Zwischenhändler 


die 


sind vôn derleiluahmean der Verste;gerung ausgeschlossen, | 

Nähere Auskünfte können vom 30. November ‚täglich 
von 9 bis 10 Uhr vorm. und von 3 bis 4 Uhr nachm. bei 
dep K.i ee Ni Lin 


u! Ne A À 


Ein Britiantohering 
in.Blatin, gofäpsl, verloren 
zwischen 41, — War 
Wege a A AKrupiiezii] 
Drobner, Szezepanska bis zum 
Smidowicz, mut der Tramway 
zum. Kino. Nowości. Retour 
R ngplatz, Szewska, Esplana- 
de. Abzugeben gegen gute 
en Voretafiska 5y Par} 


FONIFORMENI 
SIK APP EN àiùd'säiit 
Alısräüstungsgegenständ R 
A. BROSS 4 | 
F Fiorianergasse 4 E 
FA Florianertor}; - Toh-Nr. 
zunsandaigpo darane 


sy Tem wah m 


-A 


ae | 


Bei hlasenleiden and iu L da m , Silber, Beitantan 


Re i ag a 
1 = Märke Bayer "482 


Ein;bewährtesi Nittel Anwen-.: 
dung ohne Berufsstörun 

Preis K 5’ bei forerhsendüt A 
von K 5'50 franko rekommand. 
Preis f.3Schachlein K 14 (könipl.” 
Kur) ťranko. Diskr. Versand, 
Alleıniges Depot in der Apotheke 
„Zum römischen Kaiser" 


LE und aani: Gaachi 
- JOSEF ÇYANKIČWICZ 


Krakau,. Stawkowskagasse, 


Wien, }., Wallzalie Nr: 13, Abt. 56, 
„Verlangen. Sie, ausdrücklich, nur „Urgirosan“. 


Enie PTEE pRa a frak er 
ital, Aunzerigeige:i, -tamen Sex s 
(RUGGIERI) : A'i ergmügliche 


d 
Geschichten" 
7 

"Ein Müller. p 
„Preis. elegant gebundea " 
K 2 70. 

Zu beziehen durch die Admi 
nisträtion der *-jKrakall 
Zeitunge s 


sofort um 184 K zu Ver- 
kaufen. — Hervorragender 
Ton, tedelmetatlisch, sehr 
weich und: angenehm, dar 

bei 'stark,. .keruig, „bhell, w 
fleischig, sattig); ; 


auc 
eine sehr “gute Konzert- f 
geige zu 350 Kronen. Kons.. 
zertmeister Fischer, Radzi- 
A EEE: Ne 3) 
all. Stock, A 


- zu kaufen Yan” 
Offerte an die. Konsumanstalt für, Gagisten, “und. 
ve'herratete Unteroffiziere der Fesiung K: akats, 
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er sammle _ 


‚alte dübräuchbare? 


a a u 
324 iee A 
: 


STADES EI 


= er 155 
a 

a 
ta 


u. zwi: Gummiwaren aus Haushaltungen, Spitälern, Sanatorien, chirurgische ‘Artikel, Luftkisson, Galoschen, Teppi che, 
Sohlen und: ‚Absätze, Spislwâren, allerlei. Schläuche; Gummihandschuhe. efc., : technischa -Gummiwaren aus Fabriks- 
und anderen Betrieben, Fahrrad“ Mäntel und Schläuche, Billardbanden etc. etc. 


’ 


ver Wir kaufen diese Abfälle zu i.den. ‚vom .k..k. Handelsministerium genehm! gten Preisen an. "SE 


3 


he TEE S Einkaufstellen. für Gumm!-Abfälle: 


1 Prag VIll.,»Königstrasse-551 » Graz," Herrengasse 28° "= 
Wien I, Taso;strasse: 22 Teplitz-Schönau, Marienhof Krakau, Krakowskagasse 49 
Wien RN wel mpeg 16 , Brünn, Krona 3 he ne 3 
AIR r | "Triest, "Via ‚della Tessa 42-44. y 


Oesterreichische en ATA Aktiengesellschaft g 
Wien Villa Marjahiiferstrasse 32. 


ye alases DREI EEE a re 


BEHEHARNIEREREKNE T hen 
Me 2 a a, Fraser en ZIUNGSTENSKAE BANKA 
KAUTSCHU KSTEMPEL- FILIALE KRAKAU 


Gummi-Typen,Datumstempel, Nume- A Ag N A H Re E STE LLE 


“rateure, 'Farbkissen, Stempelfarbe, Kei 
IR) Email- “und Metallschilder erzeugt FUR KRIEGSANLEIHE- 
VERSICHERUNGEN 


und liefert römpt 
> p DES 


"Aleksänder Fischhab SSSANXÄERE 


| me" Kein Bargeld nötig. IE 


Keine Zuschläge, kaine Gebühren, keine 
ärztliche ‚Untersuchung. 


Auch tur im Felde stehende Personen 


Wien h, Sterngasse 2. J: 


| [Kabarett Nachtfalter 
Mähr. Ostrau;"Brückengasse Nr. 22. 
Eröffnung. am 1, Dezember 1917. 


Vorstellungen unt 8 Uhr abends, an Sonn- u. Feiertagen 
um 4 Uhr naehmittags und um 8 Uhr abends, 


Neu eröffnet! Neu eröffnet! 


TAPEZIERERWERKSTÄTTE 


| JosatBogdanowicz und Vinzenz Tusel 


Schustiergasse 15 


übernimmt alle Dekorations- und Möbelarbelten, Zimmer 
tapezieren, Mairatzen, Klubmöbet und alle ein n Sala 
i Arbeiten, auc Reparaturen, 


Kl 8 iil elle i | Fr en a 
| mussen 


Ein n- BINGEN ener GROG" 


$ ee |. vester Tee-EPSAtZ iissie 


Age Faer EOS, SWAN wohlschmeckend! billig! 


Hauptgewinn: im e BAA r 
m i Generalvertretung: IGNAZ FEHÉR | 
Wien Fock Gersihoferstrasse 164. | 


| EREBERERERERERERER 


Frm 


Per sofort oder ab 1. Jänner 


“drei grosse Frontzimmer 


Vorzimmer im 1. Stock, elektr. und Gasbeleuchtung, geeignet 
für Doktor der Medizin, für Kanzlei, oder Geschäftslokal 
zu vermieten. 

Stradom Nr. 23, beim Hauseigentümer. 


mp 


eo ' r li Am 26. wA 1917 werden im Pferde- 
1, Wer it om spitale in Kobierzyn- bei Krakau um 8 Dar 


vormittags eine grössere Zahl von: 


ml ärarischen Pferden 
zu mässigen Ausrufspreisen im Lizilationsweoß 
verkauft, Beginn der Auktion 8 Uhr vo: mittags. 
` Dieselbe durfte 1—2 Tagen dauern. Pferde- 

erselzt ihn il | händler und Vermittler haben keinen Zutritt, 


D’rum Jedermann ihn irinken soll! 


Auch müssen sämtliche Bewerber mit Legitima- 
ist das beste F, tionen von der Bezirsshaupimannschaft eventueil 
Gatitos T IE mit Rim- -Egal deste u. sc Rayonskommando versehen sein, im welchen 


Getränk der Jetztzeit! Versand nur in Kässern zu ersichtlich sein -ınuss, wieviele Pferde der Be- 
300 bis 600 Liter. Weniger wird ni'ht abgegeben. treffende kaufen ae p 


æ Prospekte gratis. Kleine Muster werden nicht versendet. 
A Josef Goit.ieb,Wien li, Lespoldsg. 24/13 8. | Das Spitalskommando, 


. a ae 3/a 1/1 
Losgreise! ks “Ro Ko Kao 


S # Sofort nach Erhalt der Bestellung (Postkarte genüg ) werden 
A Sie Original Lose mit amtiichem Spielplan und Srlagsclie:n zu- 


38sendet, — Versand auch ins led. — Beslelungen sınd zu | 
alressieren : Geschäfisstelle der k. k. Klassenlotterie. 


| [ ewig Erecmann, We en, Lie, Saas. 1} 
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| 4 Jagdschrott! ft 


aM aus jedem Blei kann sich jeder leicht erzeugen E 


WASCHEHAUS 


5 e W mittels meines Apparates. Für die Rundheit des $ 

3 . ; S AMP. A Schrottes wird gar“ntiert und stehen zahlrelcke $ ı e z - , : 

ERS a g ra GA I Í Gutachten zur Verfü-ung. Den Apparat versende | ä 

ich gegen Nachnahme von K 35° —. J faus = Material: in Kartons ä 100 Stück, mit. 
KRAKAU . #4 Hans Morävek, Pilsen, Schiesstätie. É | | vorzüglichem Geschmack, bei Grossabnahme 


per Karton K14’—, ab Bahnhof oder ab Post. 


SUKIENNICE 12-14 


TELEPHON NR. 266. 


amt Prag, Versand nur gegen Nachnahme von 


Gottlieb Vogi, Nahrungsmittelwerke, 
me naeh re 9. 


> : u des Krlegshllfsbureaus des k. k. Ministeriums des 
Kaisarl. u. königl. Gn Hoflieferanten innern, bewilligt mit Erlass des k. k. Finanzministerlums 
vom 24. Aprii 1917, Zah! 29.393. í 


Lu R HF LER ||Ein Los 50 Heller. 


s Diese 80.000 Lose umfassende Effekten-Lotterie 
wen Mödling a Bruck @. d. Mur enthält S°,*@N Treffer im Gesamiwerte von 


FETTE 


LEOPOLD HUTTRER, Krakau, Grodzka 43 


Fernruf Wien Az. 107. i Bag" Reparaturen werden angenommen, "%3 
. Fabrik für Türen, Fenster und Fussböden. 160 600 Kronen [ae panan mann 
wauschiosserei, Zimmerei und Dampfsägewerke. a a | w i F 
Unternehmung für zerlegbare und Spezialbauten. Die Lose sind erhältlich: In allen Kriegsfürsorgeverschleiss- | ' Moderne 
an a a en BE Ba F 


stellen, bei den Landes-Kriegshilfsbureaus, bei allen Zweig- 
vereinen des Roten Kreuzes, in den grösseren Tabak-Trafi- } 
ken und im Felde: bei allen Feldpostämtern,. Schriftliche § 
Bestellungen erledigt die Technische Betriebszentrale des 
Kriegshilisbureaus, Wien 1./5, Saivatorgasse Nr. 12. 


Ziehung am 15. Dezember 1917. 


Liegeli Einrichtungen 
Tegl- und Toaubereungs 
Maschinen, ransportanlage 


jeder Art- liefert als langjährige Spozialitäten 


Ludwig Hinterschweiger, Ad, Bleichert & Co, 


G. m. b. H. in Lichtenegg b. Weis Nr. 9, Ob.-Dest. 


eines erstklassigen Bergwerksunternehmens 
mit sehr bedeutenden Gewinnaussichten be- 
traut. KAPITALISTEN, die für eine äusserst 
günstige Kapitalsanlage Interesse haben, er- 
halten auslührliche Auskunft. Anfragen von 
nur seriösen Reflektanten erbeten an die 
Annoncen-Exped. E."Läszlö, Wien I, Woll- 
zeile 6, für Sigismund. 


Haben Sie meins’ Kiar E 
mittel schon versucht? 


$ Meine Klebmitiel ersetzen Gumimi-arab., Kleister, § 
Dextrin usw. und eignen sich überhaupt für alle E 
klebebedürftigen Industrieartikel, 


Io Gate, Wien 2, Lmpliase 24/13. E 


+. Een m nn nd nz a a m 


Sie können eventuell 1,000.000 Kronen (Eine Million) Braun 
oder: Kronen 700.000, 300.000, 200.000, 100.000, 80.000, 70.000, 60.000, 50.000, 40.000 etc. etc. 


= 62.500 Gewinne im ‚Betrage von über 17 Millionen! ===> 


En eier 


(Zine Million) 
auszahlen 


zu können! 


Das Glück winkt, / 
folgen Sie! 


z >> Liehung 1. Kasse: 
Xw TE - IN 
vo Á; AS Schon 12. u. 13. Dez. a. c. 
) O E A 
o 5 \ 
® e gegenwärtiger N 
u ey b= rer Zeit würde N "Alas mr gi- M Hif ii )- 
e E IL es mich ne LAN 
5 = =æ auch Ihnen se 2 
Œ = £ A sinen hohen Treffer, w VATN K10.-' /aLosk 10,- 
RE c> ) | vfelleicht sogar | B 1 A, 
T> 1,000.000 Kronen |, Los K 40,- en 
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Zahlung perErlagschein 
nach Erhalt der Lose! 


Meine Firma hat bereits 


TI 


Š u 


an Gewinnen an ihre Kommittenten 


Elle geboten! 
Nachfrage enorm! 


Jose 


N: | WIEN 1, 
Sonden Sie mir We Bestellung Wipplingerstrasse Nr. 29 


He Pasiharlel (an der hohen Brücke) 


Tel. 37.143 nnd 17.255 (interurban). 
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über 7 Millionen Kronen |i: 


y 


Telegrammadresse: „Glücksteile“ 


Herausgeber und verautwortlicher Redakteur: Erwin Engel 


